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Niederschrift 
über die 34. öffentliche Sitzung 
des Ausschusses für Umwelt und Energie 
am Dienstag, 3. Dezember 2019, 17:00 Uhr 
im Lesezimmer, Rathaus, Kassel 
 
 
Anwesende:  
 
Mitglieder 
Eva Koch, Vorsitzende, B90/Grüne 
Stefan Kortmann, 2. stellvertretender Vorsitzender, CDU 
Stefan Kurt Markl, Mitglied, SPD 
Dr. Rabani Alekuzei, Mitglied, SPD 
Judith-Annette Boczkowski, Mitglied, SPD (Vertretung für Patrick Hartmann) 
Dr. Cornelia Janusch, Mitglied, SPD 
Brigitte Thiel, Mitglied, CDU 
Christine Hesse, Mitglied, B90/Grüne 
Mark Bienkowski, Mitglied, Kasseler Linke 
Volker Berkhout, Mitglied, Piraten 
 
Teilnehmer mit beratender Stimme 
Metin Öztürk, Vertreter des Ausländerbeirates 
 
Magistrat 
Christof Nolda, Stadtbaurat, B90/Grüne 
 
Schriftführung 
Sabine John, Hauptamt - Büro der Stadtverordnetenversammlung 
 
Entschuldigt: 
Sven René Dreyer, Mitglied, AfD 
 
Verwaltung und andere Teilnehmer/-innen 
Dr. Anja Starick, Umwelt- und Gartenamt 
Peter Wüstemann, Umwelt- und Gartenamt 
Dr. Hans-Peter Rohler, foundation 5+ Landschaftsarchitekten 
Wilfried Bonnet, Naturschutzbeirat 
 
 
 
 
 
 
 
Tagesordnung: 
 

1. Zukunft Stadtgrün 
Integriertes Städtebauliches Entwicklungskonzept (ISEK) 

101.18.1535 

2. Versiegelung entgegenwirken - Entsiegelung und 
Begrünung von Immobilien 

101.18.1504 

3. Silvesterfeuerwerk 101.18.1539 
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Die Mitglieder des Ausschusses gedenken an den verstorbenen Harry Völler. 
 
Vorsitzende Koch eröffnet die mit der Einladung vom 26. November 2019 
ordnungsgemäß einberufene 34. öffentliche Sitzung des Ausschusses für Umwelt 
und Energie, begrüßt die Anwesenden und stellt die Beschlussfähigkeit und die 
Tagesordnung fest. 
 
 
 
1. Zukunft Stadtgrün 

Integriertes Städtebauliches Entwicklungskonzept (ISEK) 
Vorlage des Magistrats 
- 101.18.1535 - 

 
Antrag 
 
Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen: 
 

Dem Integrierten Städtebaulichen Entwicklungskonzept (ISEK) für das 
Förderprogramm Zukunft Stadtgrün (Stand August 2019) wird zugestimmt. 
Das ISEK ist als strategisches Planungsinstrument ausgerichtet auf den 
Zeitraum der nächsten 8 Jahre. Das Verwaltungshandeln wird sich künftig an 
den Zielen des ISEKs orientieren. Die darin dargestellten Zielsetzungen und 
Maßnahmen werden stetig überprüft und ggf. weiterentwickelt. Das ISEK 
bildet die Grundlage für weitere Förderanträge, die im Rahmen des 
Förderprogrammes Zukunft Stadtgrün auf Grundlage der bestehenden 
Förderzusagen gestellt werden sollen.“ 

 
Stadtbaurat Nolda führt in das Thema ein und gibt das Wort an Herrn Dr. Rohler,  
foundation 5+ Landschaftsarchitekten. Anhand einer PowerPointPräsentation 
stellt Dr. Rohler das Integrierte Städtebauliche Entwicklungskonzept (ISEK) für 
das Förderprogramm Zukunft Stadtgrün vor. 
 
Stadtbaurat Nolda und Dr. Rohler beantworten im Anschluss die Fragen der 
Ausschussmitglieder. 
 
Stadtverordneter Kortmann, CDU-Fraktion, gibt zu Protokoll, dass die CDU-
Fraktion der Vorlage grundsätzlich zustimmt. Die weiteren Zustimmungen seiner 
Fraktion zu den einzelnen Maßnahmen werden abhängig von den konkreten 
Projektplanungen entschieden. 
 
Die PowerPointPräsentation wird der Niederschrift als Anlage beigefügt. 
 
Der Ausschuss für Umwelt und Energie fasst bei 
Zustimmung: einstimmig 
Ablehnung: -- 
Enthaltung: -- 
Abwesend: AfD 
den  
 

Beschluss 
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fassen: 
 
Der Antrag des Magistrats betr. Zukunft Stadtgrün Integriertes Städtebauliches 
Entwicklungskonzept (ISEK), 101.18.1535, wird zugestimmt. 
 
 
Berichterstatter/-in:  Stadtverordneter Markl 
 
 
2. Versiegelung entgegenwirken - Entsiegelung und Begrünung von 

Immobilien 
Antrag der Fraktion Kasseler Linke 
- 101.18.1504 - 

 
Antrag 
 
Die Stadtverordnetenversammlung möge beschließen: 
 

Für die Stadt Kassel wird ein Entsiegelungs- und Begrünungsprogramm 
aufgelegt. Dabei werden konkrete (1) Entsiegelungs- und  
(2) Begrünungsmaßnahmen sowohl direkt bei kommunalen Objekten 
umgesetzt als auch konkrete (3) Maßnahmen zur Haus- und Hofbegrünung 
von privaten Immobilien unterstützt. Die Stadt Kassel wird Maßnahmen für 
kommunale Objekte prioritär behandeln. 

 
Stadtverordneter Bienkowski, Fraktion Kasseler Linke, begründet den Antrag. 
 
 
Der Ausschuss für Umwelt und Energie fasst bei 
Zustimmung: Kasseler Linke, FDP+Freie Wähler+Piraten 
Ablehnung: SPD, CDU, B90/Grüne 
Enthaltung: -- 
Abwesend: AfD 
den  
 

Beschluss 
 

Der Stadtverordnetenversammlung wird empfohlen, folgenden Beschluss zu 
fassen: 
 
Der Antrag der Fraktion Kasseler Linke betr. Versiegelung entgegenwirken  
- Entsiegelung und Begrünung von Immobilien, 101.18.1504, wird abgelehnt. 
 
 
Berichterstatter/-in:  Stadtverordneter Kortmann 
 
 
3. Silvesterfeuerwerk 

Gemeinsame Anfrage der Fraktionen SPD und B90/Grüne und des 
Stadtverordneten Andreas Ernst 
- 101.18.1539 - 
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Gemeinsame Anfrage 
 
Wir fragen den Magistrat: 

 
1. In welchem Maße unterscheidet sich die Feinstaubbelastung im 

Stadtgebiet Kassel an den Tagen nach dem Silvesterfeuerwerk von der 
durchschnittlichen Feinstaubbelastung?  

2. Wie lange hält die höhere Feinstaubbelastung durch privates 
Silvesterfeuerwerk im Stadtgebiet an?  

3. Welche weiteren Umweltbelastungen lassen sich auf Silvesterfeuerwerk 
zurückführen?  

4. Welche zusätzlichen Lärmbelastungen durch Silvesterfeuerwerk lassen 
sich im Hinblick auf davon besonders betroffene Personengruppen, sowie 
auf Tiere feststellen? 

5. Welche behördlichen Anordnungen sind zu treffen, um die Erlaubnis zum 
Veranstalten eines privaten Silvesterfeuerwerks in Kassel auf extra dafür 
ausgewiesene Straßen und Plätze zu begrenzen? 

6. Sind dem Magistrat Städte bekannt, welche solche Anordnungen getroffen 
haben? 

7. Liegen Erfahrungswerte darüber vor, ob bei der Verfügung solcher 
Anordnungen Ausweichbewegungen auf Nachbargemeinden zu erwarten 
sind? 

8. Welche Kosten würden durch die Organisation einer zentralen Licht- und 
Lasershow anstelle eines Silvesterfeuerwerks entstehen?  

9. Wie ist der Stand der Prüfung des Antrags der Deutschen Umwelthilfe, 
privates Silvesterfeuerwerk zu beschränken?  

 
Stadtverordnete Hesse, Fraktion B90/Grüne, begründet die gemeinsame 
Anfrage. 
 
Stadtbaurat Nolda beantwortet die Fragen aus der Anfrage und die sich 
anschließenden Fragen der Ausschussmitglieder.  
 
Die schriftliche Beantwortung wird der Niederschrift beigefügt. 
 
Nach Beantwortung durch Stadtbaurat Nolda erklärt Vorsitzende Koch die 
Anfrage für erledigt. 
 
 
Ende der Sitzung: 18:10 Uhr 
 
 
 
 
 
Eva Koch Sabine John 
Vorsitzende Schriftführerin 
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